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E I N K A U F S R E C H T

Insolvenzrecht: Die wichtigsten gesetzlichen Regelungen
�	 Deutsche und internationale Regelungen
�	 Unterschiedliche Konstellationen zwischen Lieferant und 

Einkauf

Bedeutung des Insolvenzverfahrens für offene Bestellungen
�	 Überblick über den Ablauf des Insolvenzverfahrens
�	 Wie sich die Verfahrenseröffnung auf offene Bestellungen 

auswirkt
�	 Ihre Rechte und Pflichten als Gläubiger im offenen 

Insolvenzverfahren

Professioneller Umgang mit dem insolventen Lieferanten 
und dem Insolvenzverwalter
�	 Wie Sie die eigenen Interessen im Insolvenzverfahren wahren
�	 Welche Vereinbarungen können Sie in der Insolvenz des 

Lieferanten treffen?

Leistungsausfall des Lieferanten und wie Sie damit umgehen
�	 Möglichkeiten zur außergerichtlichen Einigung
�	 Erwirkung eines rechtlichen Titels

Beendigung bestehender Lieferverträge
�	 Ansprüche des Lieferanten und Ansprüche an den Lieferanten
�	 Das Wahlrecht des Insolvenzverwalters 
�	 Vertragliche Vorformulierungen zur Absicherung im Ernstfall

Eigentumsvorbehalt – was gilt bei Insolvenz?
�	 Optimale Absicherung des Eigentums
�	 Welches Recht gilt wann?

Absicherung von Werkzeugen und bereitgestelltem Material
�	 Voraussetzungen, um die Herausgabe von Werkzeugen oder 

Material zu verlangen
�	 Wann geht das Eigentum am Werkzeug über?
�	 Was passiert mit Material, das bereits teilweise verarbeitet 

wurde?

Der Lieferant in Schwierigkeiten – ab wann muss der Einkauf 
handeln?
�	 Was ist eine insolvenzrechtlich relevante Krise?
�	 Welche Risiken bestehen?
�	 Wie Sie diese Risiken vermeiden

Risikominimierung schon bei Vertragsschluss
�	 Risikofaktoren in bestehenden Verträgen erkennen
�	 Klausel- und Vertragsbeispiele zur optimalen Absicherung 

Ihrer Rechte
�	 Checkliste für Ihre Einkaufsverträge

RECHTSFRAGEN LIEFERANTENINSOLVENZ
SICHERUNGSMASSNAHMEN UND RECHTLICHE OPTIONEN

Wirtschaftliche Entwicklungen werden von vielen Faktoren beeinflusst und sind daher weitestgehend unberechenbar. Daher 
gilt es, auf alles vorbereitet zu sein und sich mit der Thematik der Lieferanteninsolvenzen auseinanderzusetzen. So können Sie 
zum einen durch die entsprechende Vertragsgestaltung schon im Vorfeld kritische Punkte abfedern. Zum anderen wissen Sie im 
Falle der eintretenden Lieferanteninsolvenz sofort, was zu tun ist; denn gerade dann gilt es, schnell zu handeln und keine Fehler 
zu machen. Lernen Sie deshalb in diesem Seminar, wie Sie sich gegen rechtliche Risiken einer drohenden oder eingetretenen 
Lieferanteninsolvenz absichern, welche Schritte in einem laufenden Insolvenzverfahren Ihres Lieferanten nötig sind und wie Sie 
schon bei Vertragsschluss Ihre Risiken minimieren.

ZIELGRUPPE: Das Seminar richtet sich an Fach- und Führungskräfte aus den Bereichen Einkauf und Materialwirtschaft, die sich 
mit rechtlichen Fragestellungen auseinandersetzen; sowie an all diejenigen, die auf das Thema Lieferanteninsolvenz bestmöglich 
vorbereitet sein wollen.

METHODIK: Vorträge, Diskussion, aktuelle Praxisbeispiele, Musterklauseln, Vertragsbeispiele

SEMINARLEITUNG: RA Christian Thomas Stempfle
  www.bme.de/rec-lif

SEMINARINHALTE

Holen Sie sich hier die entscheidenden Antworten:
+ 	�Was passiert mit offenen Lieferverträgen und 

bereits getätigten Zahlungen?
+ 	�Wie sichern Sie bereitgestelltes Material und 

Werkzeuge ab?
+ 	�Können bestehende Verträge vorzeitig beendet 

werden?
+ 	�Welche Möglichkeiten bestehen, im Insolvenzver-

fahren die eigenen Interessen zu wahren?

07.09.2026	 ONLINE	 	 382630910	 895,- ONLINE: 
09.00 – 17.00 Uhr

Möchten Sie dieses Seminar als INHOUSE-Schulung 
buchen? Sprechen Sie uns an unter  
inhouse@bme.de oder 06196 5828-251


